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In Ser Strafsache ! "7*“» I *««nÄ 'lTö "ÜTfih, a- l
k „ M . «. „ W « . . I Ä ”$ A ? fÄÄÄIÄ SSWÄÄSr W « S SÄÄi„ r. ■ E ^ rtyeun Kelfchenvach I gebracht, daß vom 1. April d. I . ab auf den I allgemeine Laiidesverwaltung vom 30. Juli 1883 1 1 des Taqlöbners ^ otililllr !Ni» ,, -e 17 n

8°boren daselbst am 15 . Juli folgenden.Droschkeiihalteplätzen der Stadt Wies - wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses 1866 tu ®utett , geb. 17. 8.
1874 , evangelisch, ledig, Ä ? „Me  daneben angegeben- Zahl Droschken folgend- Polizei-Verordnung erlassen: ' ’ 2. der ledigen Di nstmaad Karoline Ro-

wegen Beleidigung Anfttellnng zu nehmen hat: ' ' 81 . Selbstfahrer (Automobile), welche„ ,cht n 171 18645 ÄS ! ’ "
hat das Königliche Schöffengericht zu Wies - ! 1 sh a • „ Zahl der Droschken. m/, § Äsneu lalifen, unterliegen den folgenden! 3. des Glaseraehülfen Karl Böhuke , gebbe>d„ i nm  ik  t - m , I 1- Am Krieger-Denkmal INI Nerothal . . 2 ^ orschnnen, MI Uebrlgen den Bestimmungen der 31. 3. 1867 zu Elberfeld ' fle0‘
babeil am lo . Februar 1901 für Recht 2. In der Saalgasse an der Mündung in §§,M , 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege- 4. des Schreiners Heinrich Dehn aeb 28 10
erkannt : die Tauiiusstraßc . 8 potlzewerordnung vom 7. November 1859. 1860 in Wiesbaden 8

Der Angeklagte wird wegen Be- 8. Auf dem Kranzplatz . 3 8 H 3 °der Selbstfahrer muß so eingerichtet 5. der ledige,? Louise Ernst , aeb 3 6 1868
leidigung zu einer Geldstrafe von 20 Mk ^ der Sonn «,ibergerstraße. an den durch sei,, das; er sofort zum.tzalleu gebracht werden kann. zu Wie-bade». ' 8
au L ! ßs.-rr. .-« « ff  fcit r „ die Knranlagen führenden Chaisenweg 2 „„.. " b. Auf der linken Seite ,edes« elbstsnhrers 6. des Kellners Friedrich Lltdwia Grüuaoel
an deren Swlle im Falle der Unbet- a. Vor der alten Kurhans-Colonnade . . 20 beim Gebrauch ans offenlllchen Wegen der geb. 12 4 >858 zu stweibrücken
ireiblichkett für je nicht gezahlte 5 Mk. 6. Bor der neuen Kurhans-Colonuade(auch Wübiiortimd der Vor- und Zuname oder die 7. des Reisenden AloiS Keil man,, ' aeb 1l 4
eine eintägige Gefänanißstrafe tritt Theater-Colonnadc gen.) . 20 I L' ".? m" S !l!e»thumkrs mit deutlichen, ui,verwisch- 1 1856 zu Hainstadt. 8
sowie in die Kosten des Bersasiren^ An alten Abenden , an welchen Bor - ,!, ^ f?Eodeu angebracht und sichtbar fein. I 8. des Schreiners Ludwig Harne » aeb 2 12
veru lh ilt Verfahrens stellnngenim Kgl . Theater stattfitMen , Reibt ,h„m der welche Eigen- I 1850 zu Wiesbaden, 9 *mt ' ^  ^or r i' . . . der vorgenannte Halteplatz nur bis 8V* Ul,r I ^ ast-, oder der Militärverwaltung sind. 9. des Kreissecretars a D Carl Lana aeb

Außerdem wird dem Beleidigten , I Abends nrit 20 Droschken , nach 87 « ui,r I « fü d,et!r Selbstfahrer. ivelche außerhalb des 2. 3. 1847zu Hachenburg und desim Ehefrau
Zugführer Karl Priester zu Wies - Abends nur mit 10 Droschken besetzt. * narnM 8̂ ' ^ swohneiidcn Personen gehöre» und Mathilde , geb. Eb«l,8'geb. 18 8 1M1 zu

Onineii 4 Wochen nach Empfang einer Münsing in^ ie F̂rankfnrterstraße g der Gkschwiudigkeit eines kurz 11. der ledigen Marie Mathes , geb 18 4 187? '
mit der Bescheinigung der Rechtskraft 110. Inders 6 k -tt -ims S stsab7e!k 'k?/ ? ''- . D '° Gelchwindig- zu Kreuznach, ' ' ^ ' 877
versehenen Ausfertigung durch einmalige , , der Mündung in die Bierstadterstraße 3 Zug- oder̂ Reitthieren̂ oderM -Htranŝ o?.?»" ,,?»? 12' ' ÄÄ! 18 l" lb  Blattenleger« Johann

LZÄÜSS ”bbit « ."ä « ää 3 urSEffifvst
Wresbaden , den 12. April 1901 1 .^ ung der Moritzstraße . B bürfcii Ml« vorbelgesalireuI 17. des Musikers Johann Schreiner , geb.

, 11 «jl I |
■ — — 2SBP '^ UMSÄS bÄSdas!ti„l , u - M

betreffend den Tarif für Droschke« mit I a< Dienst auf dem Taunus - 0̂ Meur in der Sekunde mir mit polizeilicher zu Haiger ' 8 ' '

«l . zLL7 ^ °S " i- a» » .» » “ • ‘ " äs  gs - " l- 7- s>

«uLMWKALZ 4Vs«sä» Wi*
W .L' .» *r „j 'slf ; g ;Ä •s STOMt geWÄSSSSBTWK 21 -ASÄW - *‘
WS8? - - «- s"""v9-" f «SÄt is Si ,3;« "dt,,« ». 7 nfÄlSSf -
r mss Ä,gwh E- 2° sAffiÄÄÄ 'Ä S.SÖ 1S £ Äastz ää.pack oder für schwerer als 10 Droschken zu besetzen, wahrend die Dienstzeit J <3 ?;. d e« 11̂ °weguiig ictzen kann. —- - -

wiegender kleines Reisegepäck S — 25 f""nntllcher übrigen Droschken auf den vorqe- ^ ' """ung des 8 20 « atz 3 der Wege- 1 srokanntn . ^ el,« « »«. Nür Rachtiabl -t-n 8 ^ ° ' " I nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt. I f °" Sew-rorchlm,g wird hierdurch nicht berührt. I _ _ rvetailllt »!achu » g.
ü. Ktir Hin - N. Rückfahrt » ach- " ^ , Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem .Emukungei, ,,, der Beiiutzniig öffent- Der Schloisergehüife Hci»»rich Licwig , geb.

1. den zur Gemarkuna Sonnen- Halteplatz vor der alte» Kurhanscolonnade. bezw. chsf' i iur die ,onst,gen Fuhr - an, 20 Dezember 1871 zu Mannheim, zuletzt
d-rg gedörimn an Sonnen- " ach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater SÄ» f!“ ,ut <SÄ aJ)r*r uur ">it Zu- Romcrberg No. 24 wohnhaft, entzieht sich der
bergerstraße8 belege" -» Land- - oder wenn solche Vorstellung nicht UaltsindeiI ^ '" 8 Negiernngs - Präsidenten anqeordnet I -N'Norge für' feine Familie, sodaß dieselbe aus
däufern bis in Höhe der Villa auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus- " gm o -s. , I offeiitlidjen SKittelii lmterbalten»Derben imtfe.
Liebenbiirg eiiückliekilich der °" >wde (auch Theatercolonnadcgenainir). deren Zuwidechandlniigen gegen die Be- Wir bitten um Mitlheilung feinesAufemhalts-
letztereii 8/ ^ 'wl>-8I>ch der 2ö bis Nachts 12 Uhr währt, dauert die T 'T ^ 2 ^ 8 lue.tbeu cmit  Geldstrafe orte? .2. Sonnenbera . " Dwnstzeit fammtticher übrigen Droschken auf den M ),'-. ' n> Unvermogeiisfalle mit ent- Wiesbaderi , den l7. April 1901.

ö. Biebrich . ' " Hat,-platzen bis 11 Uhr Abends. » «p" ch-nder Haf bestraft. Der Maaistrat . Armen -B -rwalt »ma.
4. Griechische Kavelle. J “ L Wiesbaden , den 18. März 1901. \ I- 11- Diese. Verordnung tritt mit dem _ 8 ' ' »rmen .BcrwaltNttg.
6. Nerobera 9 . [ I Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor . I 16' Wl mS  E .-» Kraft. | ~ 7i : . . . -
6. Leichtweisdöb'l- . " 1 —  I « >- 7- ~ — ,.^ 0 diesem Zeitpunkt wird der § 19 der Bekatttttmachttttg.
7. Fischzuchtanstalt " 1.— 4yOltiei =JSerovbmittg , m" betreffend das Radfahren, von, _ I " Gemäßheit der V 26 und 27 der Friedhofs-8. Fasanerie . " 1' I .. Auf Grund der 88 ü und 6 der Allerhöchste» I 1 ' S ),r.1La,r aufgehoben . | Ordnung vom 1. Januar 1885 bringe» wir hier»
8. Neuer Friedhof. “ 1 _ I vom 80. September 1867 über di- m 28. Dezember 1899. -»'t zur öffentlichen Kenntniß. daß für di- nicht

10. Schießhallen 1'— Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Lander- ^ aikgierungs-Präsident. In Vertr.: Bake , zur allgemeinen Begräbnißstätle gehörigen, fondein
11. Hof Geisberg ' . " 1— Iiow 'c der 88 143 u. 114 des Gesetzes über —- - kürifiichcir Veerdignngsplätze des neue «»
12. Wilhelmshöhe bei Sonnenb'erä ' 1'— l °>5 «llgswem« Landesverwaltiingvom 30.JuIi 1883 ^ . Anszug Frievhofes an der Platterstraßc bis auf
13. Bierftadter Warte 8 " 1 — u,-tb  wlt Zuftiinniung des Magistrats nachstehende derWegepolizeiverordnung vom7. No». 1899 rc. Weiteres nachstehende Preise in Krast trelen:
14. Rambach . . . ! ; ! ! ! " 1 '— |m‘ ^ .<>65 der Veröff-iitlichung in Kraft .. . 8 35. Jnnerhaib der Ortschaften darf nicht 4t- Sleltercr Thcil , soweit noch Plätze
15. Dotzbeimer Bahnhof . . . " 1 .- ^ ^ -nde Pol,zki-Verordm,ng erlassen. 'J n*Utr  als . mit der Geschwindigkeit eines kurz- vorliand -n : ^ 5
16. Dotzheim. 1 — " , Das an der Sudseite des Kauer-Friedrich- 1 trabenden Pferdes gefahren oder geritten iverden -rn , min» Moin™,
17. Clarentbal " - Ringes angrenzende und in einer bei der Köiiigl. " Beladene Lastwagen dürfen innerhalb bei-  I / cs, ;,,? ? !;

S ms : : : : : : : - fiRÄSRM CSrf ^ Äft »l & fe,-IM 1200 Si '-
7 afSLsr . rrr . _ s « s 200  -

| f£ Lm  fc ÄSS »ÄW &SM & &  DM 500  -W- Walluf . 3 - Bauweise bestm.nrt wird finden die 88 b2, 53 ,,»d ^ chloss' n.marschireiiden Truppenabth-ilung-n od r Quadrate und̂ Neb-nw-aen 150
21. Mainz . " 3 der genannten Verordnmig keine Anwendung. Dampfwalze,,, darf nicht schneller als mit der Ge- Quadrate » und Itevenwegen- - 1<" .
25. Platte . . " Wiesbaden , den 13. April 1901. * schwindigkeiteines SchriltgehendcnPferdesaerab» ,, " E. Neuer T, )e,l (Friedhoss -Erweitenmg ) t
26. Schlangenbad " 45g ! Der Polizei-Präsident . K. Prinz v. Sla tibor . ! oder geritten werden. Erforderlichen Falle« mim a) Für ein Kaufgrab an den Wege»
S7. Laiigeiischwalbach 450 Meknnntn,n ^ ,, . .. a ^ halten wê en. “ von mindestens 1,00 m Breite . 300 Mk.

Derselbe Zuschlag wird erhoben, wenn »ach «, roernniirmatyung . z 37. ^on der Polizeibehörde laut An- *>) !»r « » Kau grab an Wegen unter
den vorgenannten Orten nur d e s,!iisatirt ^ ^ abeii-Polizel-Verordiiung vom 18. Sept. 19M, schlag vorgeichricbene Geschwindigkeit darf nicht 4,00 „>Breite . 150 w
ausgeführt wird. v ' j — 8 62. — 1überschritten werde». I c) für eine größere Gräbergruppe,

*' ^ "^ ourfalirtenr 1 Aus öffentlichen Straßen und in Vor- 1,  Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei- 1 bezw für Grabstätten mit gärt-

•Bgmaussa  b ä  ss k! ä ?» 1
“•  isi i « « »« • ? äs ääää s-- L »» s säi &i . ~  was

geführt werden" "°""'8" ' ®rofd!ffU a1l,8=  Gürten innerhalb der Stadt nur an Wer ?- mitdenB-̂ mtmÄ?»""^ mündlichen Verhandlung Wiesbaden , den 13. April 1901. *

7äu„ ,„, IT ’ - sgs « aa " ssiriBII Hi
+ t 4ra,,oent . K. Prinz v . Ratibor , ! Der Magistrat. I » Vertr. : KSkNkk,



Seite 8 . 2 « . April 1901. Amtliche « „zeige,i des Wiesvadener Tagblatts, 3. Zahrgang No. 48,
Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder-

holt zur Kenntniß gebracht:
Polizei -Berordnuug.

8 1 . Die Benutzung der Feldwege mit Last-
mhrwerken zu anderen als laiidwirthschaftlicheu
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
festzusetzendcn Beitrags zur Unterhaltung der
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding-
ungen gestatten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei schmalen
(einspurigen) Wegen, der Erbreiterung auf6 Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlaubnis;
des Magistrats einzuholen. Dieselbe gilt nur bi?
-um Schluß des Kalenderjahres und ist dann zu«neuer».

F'ür Ausnahmesälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
EtererBedingungen abgesehen werden, unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ueber-
sahren Nemden Eigenthums.
„ ..§ 17-. Zuwiderhandlungen gegen die Vor-
jchrlftkii dieser Verorcnung werden mit Geldstrafe
»,» zu dreißig Mark, im Nichtbcitrcibunqsfall mit
mtsprechender Haft bestraft. *

Wiesbaden , den 25. Mai 1691.
Der Oberbürgermeister.

Wiesbaden , den5. Mürz 1901.
Der Oberbürgermeister. In  Vertr.: Körner.

Bekanittmachnug.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

„etungei! werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestimm-
«gen hiermit zur öffentlichen Keniitniß gebracht:

a)
§ 860 No. 6 des Reichsstrasgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hakt
bi» zu 14 Tagen wird beltrast, wer au gefährlichen
©teilen ui Wäldern oder Haiden oder in gefähr-

öon  Gebäuden oder feuerfangeuden
Sachen Feuer anzündet.

b)
i  44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom

1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis

fK 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den

Wuld betritt oder sich demselben in gefahr-
bringender Weise nähert;

2. un Walde brennende oder glimmende Gegen-
haiidbabt-̂ sortwirft oder unvorsichtig

ß-  abgesehen von den Fällen des § 368 No 6
de» Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubniß de« Ortsvorstehers, in dessen
»ejjtf der Wald liegt, in König!. Forstei:
ohne Erlaubniß de« zustöudigcu Forst¬
beamte» Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu be-
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt;

t. abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10
de« Strafgesetzbuches bei Walbbränden. von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder
derr» Stellvertreter oder dem Forstbrsttzer
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert.
kein« Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachtheilegeaüge» konnte.

«cg ier«ngs-Verordiiuug vom4. März 1899.
. Mit Geldstrafe bi, zu 10 Mark, int Un-
WermogeuSfall« mit verbaltnißmäßigerHaft wird
»ê aft wer i» der Zeit vom 15. März bis
^Junl in emem Walde außerhalb der Fahrwege
•karren  oder au« einer Pfeife ohne verschloflenenVeael raucht. *

Wiesbaden, den 28. Februar 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vcrtr.: Körner.

Bckanntmnchnnst.
Beir. städt. Elektricitätswcrk.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß d-e Berechtigung zur Ausführung
elettrucher Hausrnstallatioucu im Anschluß
an das städt. El-ktricitätswcrk anch noch de»Firmen:

1. Baugesellschaft für elektrische Anlagen in
Aachen, Bureau hier,

2. Elektricitüts-ActiengeseNschaft vorm.Schuckert
& So.. Frankfurta. M., Bureau hier,

erthellt worden ist, sodaß zur Zeit die nach-
beiiannteu Firmen:

1. Elektricitäts - Actiengesellschaft vormals
E. Büchner, hier,

2. Baugesellichast für clektr.Aulagcn in Aachen,
Bürean hier,

3. F. Dofjlein hier,
4. Nicol. Kölsch hier,
5. Elektricitäts- Acticngeselischastvormals

W. Lahmcyer& Co. hier,
6. C. Rommershausenhier,
]■ N .Schaffer, Frankfurta.M., Bürean hier,
8. Elektricitäts-Actiengesellschaft vorm.Schuckert

& Co.. Frankfurta. M., Bureau hier,
diese Berechtigung besitzen.

Der Dirertor
der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitäts-Werke.

Muchall.

Verdingung.
Die Ausführiiiig der Terazzoarbeiteu für

den Neubau Feuerwache, Acciseamt und Leih¬
haus an der Neu- und Schulgaffeu-Ecke hiersclbst
soll im Wege der öffeuilichen Ausschreibung ver¬
dungen werde».

Verdingungsunterlagen löniien Vormittags
vo» 9—12 Ulir im Naibhause, Zimmer No. 41,
emgeftbtu unb ebendaselbst gegen Zahlung von
25 Pf. bezogen werde,,.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bcstcllgetdsrei an unseren technischen SecretärAndrcß seuden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 7"
vcr,ebene Angebote find spätestens bis Montag
de» 22. April 1901, Vormittags 11 Uhr
Hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt iu Gegen
wart der etwa krscheinende» Anbieter.

Zuschlagsfrist: Vier Wochen.
Wiesbaden , den 12. April 1901.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
_ Genzmer, Königlicher Bau rath.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlofferarbeiten —

Fenster- und Thür- pp. Beschläge— für den Neu.
bau Feuerwache, Acciseamt und Leihhaus an der
Neu- und Schulgaffeneckc hierselbst, soll in zwei
Loose getrennt, evemuell auch uiigetrennt, au eine»
tliiteriiehmer im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Berdingsunteriagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Ratdhaus«, Zimmer No. 41, ein-
geseheu und ebendaselbst gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen iverde». Auswärtige Siibniittrute» wollen
den obigen Betrag bestcllgcldfrci a» unsere»
technischen Secretär Andres; senden.

Verschlossene und mit der Aufichrift„ H. A. 2"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22. April 1901,
Vormittags 11'/« Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgti» Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den 10. April 1901.

Stadtbauamt, Abtheiln»g für Hochbau.
Genzmer»Königl. Baurath.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 27. April d. I ., Vor.

1\ ..Uhr» soll NN der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige«Grundstück am Gntenbergplatze.

5145  d - Lagerbuches, von 13 a 62 qm im
Jtaföfiaufe hier, auf Zimmer No. 55, öffenllich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungeil und eine Zeichiumg liegena«f Zininier No. 51 zur Einsicht ans. *
Wiesbaden, den 10. Avril 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Hundesteuer.
Die Besitzer vo» Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt,
daß die Anmeldung der Hunde für das Rcchnungs-
iabr 1901b.« spätestens 21. Aprild. Js . bei der
städtischen Stenerkaffe im Rathhaus. Zimmer
No. li . zu erfolgen hat und daß mit der Anmeldung
die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch die-
ienigen Hunde ivleder anzumelden sind, welche im
vorigen̂ ahre schon versteuert waren, sowie dic-
lenigkii,für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Jlnterijiffnng der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 80  Mark bestraft. *

WieSbade,,, de» 30. März 1901.
Vei .l'tanntrat. — Stenervcrwaltung. Hetz.

Bekauntmachnng.

SÄ &Ä "Ä"SS ’ SÄ
6au?, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38». während
dkr̂ Dieintstiindci, zu Jederinaniis Einsicht offen

Wiesbaden , den 16. April 1901.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
a s. wohnhafte Familien , welche bereit
find, Kinder und erwerbsunfähige Personen
**};..n“' rw i n Pflege zu nehmen, werden

b'b U" ler Angabe ihrer Bedinglingen im>
^ °Ehda»S. Zimi"er No. 14. alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 12. April 1901 * '
Der Magistrat. — Armen-Verwaltimg.

_ _ Mangold.

Berdingnng.
Das ehemalige Direktor- und Prdellen-

wohnhaus auf dem Schnlgrundstückan der
Luisenstraste Hierselbst soll - im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch ver¬kauft werde».

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von9 bis 12  Uür im Rathhause, Zimmer No. 42,
gegen Zahlung von 25 Pf. im Rathhause, Zimmer
No. 41, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
A . 8 . . " versehene Angebote sind

spätestens bis Dienstag, de« 23. April 1901,
Vormittags 10  Uhr , hierher eilizilrcichei!.

Die Eröffiiinig der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. April 1901.

Stadtbauamt, Abth. sür Hochbau.
gez.: Genzmer, Königlicher Baur alh.

Bekanntmachung.
™ .Auf dem Kehrichtlagerplatz im Disrrict
Kleinfeldchcn, rechts der Dotzheimer Landstraße,
werden ca. 380 cbm aus iorlirtem Hanskchricht
und dem Inhalt der Sand- und Fcttfänge her-
gesiellter Eompost, in 10 Haufen, am Mitt¬
woch, den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Dieser Compost eignet sich hinsichtlich seiner
Vestandtherlc.und Zusammensetzung vorzüglich zur
Düngung von Garten- und Feldland.

Wiesbaden, den 18. April 1901.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Canalisationswese n.
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 11. bis 17. April 1901.

Kirchliche Anzeige« .
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 21. April. Miseric. Do» .
Marktkirche.

Militärgottesdieiist8' °Uhr: Div.-Pfr. Runge.
Hauptgoltesdienst 10  Uhr: Pfr. Schiißler.
Abendgottesdieiist5 Uhr: Pfr .Ziemendorff.
Amtswochc: Pfr. Ziemeudsrff.

Bergkinl,e.
Jugendgoitesdienst8'/- Uhr: Pfr. Grein.
Hanptgottcsdienst 10  Uhr: Pfr. Bcesenmepcr.

Nach der Predigt: Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Diehl.
Amtswochc: Taufen und Trauungen: Pfr.

Brrsenmeyrr. Beerdigungen: Pfr. Diehl.
LU. Die in diesen Tagen zur Erbebnng

koii,inende Hauscollecte für den Gustav-Adolf-
Bereiii wird der Gemeinde warm empfohlen.

Niugkirche.
Jugendgottesdicnst8'/. Uhr: HülfspredigerSchlosser.
Hauptgottesdienst 10  Uhr : Pfr. Friedrich

Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgoitesdienst5 Uhr: Pfr. Lieber,

m ^ -ntswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.Rtsch. Beerdigungen: Pfr. Lieber.

Evangelisches Vereiushaus, Platterstraße2.
Vorm. 11'/- Uhr: Sonntagsschule.
Versammlungfür junge Mädchen(Sonntag»

verein) Nachmittags'/-5 Uhr.
Abends8'/« Uhr: Familienabend und Consir-

lnande»>kier des Ev.Männer- u.Jünglingsvereins.
Ter Eintritt ist frei.
^ .„ Donnerstag, Abend« 8'/, Uhr: Gemcinschafts-

Ev. Männer- und Jünglingsverei«.
Samstag, Abend« 9 Uür: Gebetstunde.
L-onntag, Nachm, von3 Uhr an: Freie Unter-

baltnng. Abends8'/« Uhr: Familien-Abend und
Conflrmandenfcier im großen Saal bei freiemEintritt.

Montag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch. Abends9 Uhr: Bibeibesprechstimde.

Männeru. Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jngendverein.

Sonntag, Nachm, von3 Uhr an: Spiele und
Deklamation. Um 5'/, Uhr: Andacht. Abends
8 ,« Uhr : »vamilienäbend im großen Saal . Junge
Leuteu. besonders Constrmanden mit ihre« Eltern
und Geschwistern sind herzlich einpelade». DerEintritt ist frei.

.. Dienstag, Abends9 Uhr: Bibelstuude für die
maniihdje Jugend.

Evangelisches Gemeindehans, Steingasse9.
Lesezimmer ist Soun- uud Feiertags von

2 -5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
,Jungfrauen -Verein der Bergkirchen-Gemeinde.
4/ -—7 Uhr : Versammlung confirmirtcr Töchter.
Christlicher Verein junger«iänuer. Lokalitäten:

Siheiustroße 54, Part.
Sonnabend9 Uhr: Ge rtsstiindr.
Sonntag Nachmittag(ältere Abtheilung) freie

Unterhaltung. Jugend-Abtheilung Fußballspiel.
Sammlung um 2 Uhr im Vereinslokal. Abends
8 /, Uhr : Versammlung der Zugend-Abtheilungmit Vortrag.

Dienstag. Abends8"/«Uhr: Bibeibesprechstunde.
Mittwoch, Nachmittags4'/*—6 Uhr: Kellner-

Bersammlung. Abends8 Uhr: Versamiulung der
^ »geiid-Äbtheiliing, Turnen und Singen.

Männer und Jünglinge sind Herz,, eingelade»
Versammluuge»

im Gcmcindesaal des Piarrhauscs. Au der Ring-
kirche 3.

^ovu.sag Nachni. 4','r—7 Uhr: Versammlung
lunger Mädchen(sonntagsvercin).

Mittwoch Nachm, von3- 6 Uhr: Arbeitsstunde
des Fraiienvcrcins.

Diakoiilsseii-Miitterhans Pauliuenstift.
Hauptgottesdicnst 10 Uür.
Kindergottesdieust 11 Uhr.
Jungfrauenverein4'/- Uhr.

Pfr. Neubourg.
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Wiesbaden, den 17. April 1901.
Städtische Schlachtbauö -Berwaltnng.

Kattzotischr Kirche.
Soniitaa, den 2l. April. 2. Sonntag nach Ostern.

1. Pfarrkirche zum hl. Bonifatrus.
Erste heil. Messe5.30, zweite6.30, Militär¬

gottesdienst7.45, Kmdergottesdienst8.46, Hochamt
mit Predigt 10. letzte heil. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Osterandacht mit Segen.
- den Wochentagen sind die heil. Messen um
->.30, 6.10. 6.40u. 9.10 Uhr. 6.10 Uhr sind Schul¬
messen und zwar: Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßeschule, Dienstag und Freitag sür die
Blncherschule i,»d die Mittelschule an der Lnisen-
straße, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraße-
schule, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte Samstag von 4- 7 unach8 Uhr.
2. Maria-Hilf-Kirche.

Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühnlcssc6,
Uette heil. Messe7.30, Kindergottesdienst(heil.
Mef- mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt,Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Osteraudacht mit Segen.
An den Wochentagen find die heil. Messen um

5.80 (außer Domieistag). 6.15 und 8.15 Uhr.
Um 6.15 Uhr sind Schulineffen und zwar Mitt¬
woch und Samstag sür die Lchrstraße- und Stist-
straße-Schule und die Institute, Freitag sür die
Castellftraße-Schuie.

Donnerstag, am Feste des heil. Markus ist
Morgens0 Uhr ei» Biitamt, darauf Allerheiligcn-
litanei; um 7 Uhr ist heil, tvteffe im Schwestern¬haus, Platterstraße 68.

I Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachmittag
d- 6—7 Uhr, Samstag Nachm. 4- 7 n„d nach8 Uhr.

r, Stiftungen. Hl. Miessen: Montag 6.15 Uhr
für die vcrstorb.Frau Dr.Wigand, ged. Guillermc
«amstan8.15 Uhr für die vcrstorb. Frau ConsntMaria Schclvinck.

Milde Gaben. Vou Erstcommuuicantcngc->sammelt 14 Mk. Vergelt'« Gottl
«ad Verla« der «. « » ellenicr, 'scheu diü-Biichdrulkkrei«n Wicrb«dea.

3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulbergi
Soim- und Feiertags. Morgens6 Uhr Früh-

me,s«, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht,
Au den Wochentagen6.10 heil. Messe. Dienstag
und Freitag Schulmrfle.
4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbeckstr.

Sonn- und Feiertags, Morgens8 Uhr heil.
Meffe mit Predigt, Nachmittags3.30 Uhr Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens6 heil. Messe.

Altkattzolisch« Kirche» Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 21. April, Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder: No. 64, 7. 8, «1.
W. Kriminel, Pfr., Schwalbacherstraße 2.

^ Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. rGewerbehaSe).

Sonntag, den 21. April, Vormittags 10  Uhrr
Hauptgottesbicnst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, (lieber
die Wirksamkeit Jesu in und durch seine heut«
gesandten Apostel.) Jedermann ist herzlich eiuge-ladcn.

Dienstag, den 23. April, Abends8 Uhr:Predigt.
Gvangelisch luttzerischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 21. April(Misericord. Domini),

Vorm. 9'/- Uhr: Lesegoitesdienst.
Pfr. Staudennieyer.

Kaptifteu-Gemeittde, Orautcnstr. 54, Hlh. Pt.
Sonntag, den 21. April, Vorm. 9'/, u. Nachm.

4 Uhr: Predigt.
Vorm. 11  Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch. Abends8"* Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freundl.eingeladcn. Zutritt frei.

Mettzodisten-Gemrinde, Helenenstraße 1,1.Et.
Sonntag, den 21. April, Vorm. 10 Uhr:

Predigt; Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschul«; Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibel-u.Gebetsstund«.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Jugendbuud.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Beruikel.
Zeilsarmee , Fraiikenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr. Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag, Vorm. 10' * Uhr: Morgengottes-

dienst; um 11 Uhr: Hl. Messe.
Dienstag, den 23. April: Festgottesdienst zur

Feier der Goldenen Hochzeit Ihrer Kgl. Hoheiten
des Großherzogsu.Grobherzogin vou Luxemburg,
Herzog und Herzogin von Nassau: Hl. Meffe mit
1's vsnm um 11 llhr in der Kleinen Kapelle,
Kapelleiistraße 19. Der Zutritt ist Jedrrmamt
gestaltet.

Bielmch -Mninzer Dampfschifffahrt
August Waldmanu.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerSlrasscnbahn
(alle 7‘/»Min.) Fahrplan ab 17. März 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9«>+ 11*0+ l °°t 20(>*
300 400* 500 600* 700.

An und ab Station 4Caiseratrasse-Centralbalrahof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 8S0f 10*H- 12°°+ 1*°*
2»o 300* 4.00 500* 60°.

An und ab Station Kaiscrstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

i' An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
* Nur Sonn- und Feiertags.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Lint «.

(Öeneralvertr. der Gesellschaft: L. Bettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
18./4. Schnellpostd. Columbia, 2I./4. Postd.
Batavia, 25.(4. Schnellpostd. Fürst Bismarck,
28./4. Postd. Pennsylvania, 1./5. Postd. Bulgaria,
2./5. Schnellpostd. Deutschland, 5./5. Postd.
Pretoria, 9./Ö. Schnellpostd. Auguste Victoria,
12.,5. Postd. Phoenicia, Nach Boston: 3./5.
Postd. Elba. Nach Baltimore: 24. 4. Postd.
Bethania, 1./5. Postd. Bulgaria. Nach Philadel¬
phia : 24.,'4. Postd. Assyiia via Halifax, 6./5.
Postd. Artemisia. Nach Montreal: 1./5. Postd.
Westphalia, 1635. Postd. Teutonia. Nach New-
orloans: 2Ö./4. Postd. Abessinia. Nach Hayti und
Mexico: 21./4. Postd. Sardinia. Nach Central-
Amerika und Columbien: 2Ö./4. Postd. Croatia.
Nach Porto Rico und Venezuela: 18./4. Postd.
Canadia. Nach Ostasion: 20. 4. Postd. C. Feld.
Laeisz, 25.li.  Postd . Sambia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilholmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-1). „Werra“ nach Genna, 16. April llühr Nra.
in Genua ; S.-D. „Trave“ nach Genua, 15. April
4 Dhr Nrn. von Gibraltar ; S.-D. „K. Willi. d.Gr.“
nach Newyork, 17. April 12'/« Uhr Nachm, von
Southampton; „Borkum“ nach Bremen, 16. April
7 Uhr Nachm. Scilly passirt ; „Oldenburg“ nach
Bremen, 16. April 6 Uhr Vrn. in Bremerhaven;
„Königin Luise“ nach Newyork, 17. April 1 Uhr
Nachm, von Bremerhaven. — Brasil- und La
l’lata-Linien: „Livland“ nach Antwerpen, Bremen,
17. April Quessant passirt ; „Roland“ nach
Rotterd., Antw., Bremen, 16. April von Funohal;
„Halle“ nach Vigo, Bremen, 16. April von
Funchal ; „Mainz“ nach Brasilien, 16. April von
Oporto; „Aachen“ nach La Plata , 17. April von
Antwerpen. — Linien nach Ostasion und
Australien: „Bayern“ nach Bremen, 17.April von
Neapel; „König Albert“ nach Bremen, 16. April
in Hongkong; „Prinz Heinrich* nach Ostasien,
17. April in Hongkong; „Hamburg“ (der Ham¬
burg-Amerika-Linie) nach Ostasien, 17. April in
Neapel ; „Sachsen“ nach Ostasien, 17. April von
Bremerhaven; „Marburg“ nach Bremen, 17. April
von Penang ; „Nürnberg“nach Ostasien, 17. April
in Port Said ; „Friede, d. Grosse“ nach Bremen,
16. April in Genua; „Karlsruhe“ nach Australien,
16. April von Suez. — Truppon-TransportdainpfeT
nach China: „Wittekind“nach Ostasien, 17.April
in Kobe; „II . II . Meier“ nach Bremen, 17. April
in Bremerhaven.
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